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Titel Geographika

Autor Strabon

Zeitangabe 1. Jh.v.Chr.-1. Jh.n.Chr.

Originaltext φασὶ δ’ ἀπὸ τῆς Ἰάσονος στρατιᾶς τοὺς μὲν Φθιώτας Ἀχαιοὺς τὴν ἐνθάδε
Ἀχαΐαν οἰκίσαι, Λάκωνας δὲ τὴν Ἡνιοχίαν, ὧν ἦρχον Κρέκας καὶ
Ἀμφίστρατος οἱ τῶν Διοσκούρων ἡνίοχοι, καὶ τοὺς Ἡνιόχους ἀπὸ τούτων
εἰκὸς ὠνομάσθαι.

Quelle S. Radt, Strabons Geographika, Bd. 3, Buch IX-XIII.

Übersetzung Man sagt, von Iasons Heer hätten die phthiotischen Achaier das hiesige
Achaia und die Spartaner Heniochien besiedelt; Anführer der letzteren
waren Rhekas und Amphistratos, die Wagenlenker (heniochoi) der
Dioskuren, und es ist plausibel dass die Heniochier nach ihnen so benannt
worden sind.

Quelle der Übersetzung S. Radt, Strabons Geographika, Bd. 3, Buch IX-XIII.

Kommentar Im Zuge seiner Beschreibungen der Gegend um den Tanais bespricht
Strabon auch das dortige Achaia und Heniochien, wobei er die Benennung
letzteren den Wagenlenker der Dioskuren (Spartaner führen sich auf die
beiden zurück) zuschreibt. Die Achaier sind nach Plinius (Nat. hist. 6, 30)
ein westkaukasisches Volk mit vielen Stämmen. Appian (Mithr. 102) und
Pherkydes (FGrHist 3, fr, 147) erklären den Gleichklang des Namens mit
jenem der Achaier aus dem Mutterland damit, dass erstere griechischer
Herkunft seien. Die Heniochier waren ebenfalls ein großer Stammesverband
an der Pontosküste zwischen Achaia (Ps.-Skyl. 76) und Zygoi.

Belegstellen Strab. 8,7,1

Schlagwort Siedlungsgeschichte

Geografische Zuordnung Kolchis

Ethnische Gruppen Phtiothische Achaier

BearbeiterIn Margit Offenmüller

HerausgeberIn Klaus Tausend, Institut für Alte Geschichte und Altertumskunde,
Universität Graz


